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Programm                                                         Juli  2023

Unser Medienpartner Open-Air:

Info und Tickets unter: 
www.kino-weiterstadt.de 
oder Abendkasse

18:00 20:00 20:30
Do  29.06. Orphea in Love
Fr  30.06. Besties OmU

Sa  01.07. Besties OmU Orphea in Love
So  02.07. Orphea in Love
Mo 03.07. Olaf Jagger
Di  04.07. Olaf Jagger
Mi  05.07. 
Do  06.07. The Whale OmU

Fr  07.07. Die Linie
Sa  08.07. Die Linie The Whale
So  09.07. The Whale
Mo 10.07. Die Linie OmU

Di  11.07. The Whale
Mi  12.07. 10:00  The Whale Matinée

Do  13.07. Empire Of Light OmU

Fr  14.07. Sonne und Beton
Sa  15.07. Sonne und Beton Empire Of Light
So  16.07. Empire Of Light
Mo 17.07. Sonne und Beton
Di  18.07. Empire Of Light
Mi  19.07. 10:00  Das Lehrerzimmer Matinée

Do  20.07. 21:30 Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war
Fr  21.07. 21:30 Adiós Buenos Aires
Sa  22.07. Adiós Buenos Aires Wann wird es endlich ...
So  23.07. Wann wird es endlich ... (Wiederholung)

Mo 24.07. Adiós Buenos Aires
Di  25.07. Wann wird es endlich ... (Wiederholung)

Mi  26.07. 10:00  Wann wird es endlich ... Matinée

Do  27.07. 21:30 Divertimento - Ein Orchester für alle
Fr  28.07. 21:30 Nicht ganz koscher
Sa  29.07. Nicht ganz koscher (Wiederholung) Divertimento (Wiederholung)

So  30.07. Divertimento (Wiederholung)

Mo 31.07. Divertimento (Wiederholung)

Di  01.08. 
Mi  02.08. 
Do  03.08. 21:00  Überraschungsfilm (geplant: Asteroid City)
Fr  04.08. 21:00 Was man von hier aus sehen kann

Sommer

Kino
im Schlosspa

rk

Würdigung 2023 beim 
„Hessischen Preis für nachhaltiges Kino“

     Do             Sa               So              Di                      Mi
  6.7.      8.7.       9.7.     11.7.         12.7. 
  20:00         20:30          18:00         20:00         10:00 Matinée

The Whale 
USA 2022               Regie: Darren Aronofsky                117 min  
FSK ab 6 Jahren                   deutsch (Do. OV mit dt. Untertiteln)

Olaf Schubert deckt eines der bestgehütetsten 
Geheimnisse der DDR auf, das ausgerechnet 
etwas mit seiner Mutter zu tun hat: Kann es 
wirklich sein, dass Rocklegende Mick Jagger 
sein Vater ist? Durch einen Zufall erfährt der 
Komiker, dass seine Mutter in den 1960ern eine 
flüchtige Affäre mit dem Frontmann der Rolling 
Stones hatte. Also begibt er sich auf die Suche 
und beginnt damit, Historikern und Experten 
Fragen zu stellen, die das Rätsel seiner Iden-
tität lösen sollen. Muss er seine Familienge-
schichte noch einmal neu schreiben? Ein 
fiktionaler Dokumentarfilm, der die DDR-
Geschichte durch die detektivische Suche neu 
erzählt und durch witzige und absurde Situa-
tionen führt.

Nach einem brutalen Angriff auf ihre Mutter 
Christina muss sich die 35-jährige Margaret bis 
zu ihrem Urteil einer strengen einstweiligen 
Verfügung unterwerfen: Sie darf drei Monate 
lang keinen Kontakt zu ihrer Mutter aufnehmen 
und sich nicht näher als 100 Meter an das 
Haus der Familie heranwagen. Die Entfernung 
zu ihrem Zuhause hat ihren Wunsch, näher bei 
ihrer Familie zu sein, nur noch verstärkt. Jeden 
Tag kehrt sie an die ebenso unsichtbare wie 
unüberwindbare Grenze zurück. Diese imagi-
näre Linie, die sie nicht überschreiten darf, wird 
alle Spannungen in dieser dysfunktionalen 
Familie herauskristallisieren. (Text: Filmstarts)

Aufgrund der schweren Trauer entwickelte der 
inzwischen mehr als 270 Kilo schwere Charlie 
eine Essstörung und hat Probleme, den Alltag 
zu bewältigen. Wenigstens hat er seine Arbeit 
als Englischprofessor, welche er von zu Hause 
aus führen kann – allerdings ohne Webcam, da 
er sich für sein Aussehen schämt. Als seine 
Vergangenheit ihn immer mehr einholt, be-
schließt er, sich mit seiner 17-jährigen Tochter 
Ellie wieder in Verbindung zu setzen. Da sein 
Gesundheitszustand immer kritischer wird, 
setzt er alles daran, um sich, aber auch die 
Zukunft seiner Tochter zu retten. Zusammen 
mit seiner Ex-Frau Mary und dem Tür-zu-Tür-
Evangelisten Thomas bricht eine Zeit an, die 
ihm alles abverlangt. (Text: Filmstarts)   

Olaf Jagger 
Deutschland 2022             Regie: Heike Fink               100 min 
FSK ab 6 Jahren                                                               deutsch

            Mo                 Di                     
         3.7.         4.7.                 
          20:00            20:00               

Die Linie  
Schweiz/FR/BE  2022           Regie: Ursula Meier       103 min 
FSK ab 12 Jahren                deutsch (Mo. OV mit dt. Untertiteln)

              Fr                            Sa                            Mo
    7.7.                       8.7.               10.7. 

          20:00                       18:00                         20:00    

Charlie hat vor vielen Jahren seine einstige 
Familie verlassen, um mit einem Mann zu-
sammen sein zu können. Nachdem dieser stirbt, 
fällt Charlie in ein seelisches Tief.

SOMMERKINO: 

Nach dem sehr schrägen Musikfilm Orphea in 
Love von Axel Ranisch beginnt der Juli mit dem 
Comedian Olaf Jagger (Schubert), der als 
seinen leiblichen Vater den Sänger der Rolling 
Stones vermutet. Im Psycho-Drama The Whale 
will ein übergewichtiger Vater seine Teenie-
Tochter besser kennenlernen. Für diese Rolle 
bekam Brendan Fraser 2023 den Oscar als 
bester Hauptdarsteller. Empire Of Light erhielt 
auch einen Oskar für die beste Kamera: Ein 
Film über die menschliche Verbundenheit und 
die Magie des Kinos. Um Schule und Kids geht 
es gleich in drei Filmen: In Sonne und Beton 
bahnen sich vier Freunde ihren täglichen Weg 
zwischen Schulstress, Gang-Gewalt, Drogen 
und Langeweile – bis eine Gelegenheit winkt, 
die alles verändern könnte. In der Matinée 
wiederholen wir Das Lehrerzimmer, der in 
diesem Jahr den Deutschen Filmpreis in fünf 
Kategorien gewann, darunter die Auszeich-
nungen als Bester Spielfilm sowie für Regie, 
Drehbuch und Hauptdarstellerin Leonie Be-
nesch. Die Komödie Wann wird es endlich 
wieder so, wie es nie war eröffnet in diesem 
Jahr unser Open-Air Kino im Schlosspark in 
Braunshardt. Adiós Buenos Aires bringt uns 
so richtig in Urlaubsstimmung mit einem 
argentinischen Tango-Star. Mit klassischer 
Musik tauchen wir ein in Divertimento - Ein 
Orchester für alle und wir zeigen die göttliche 
Komödie Nicht ganz koscher über einen 
Juden, der zum Pessach nach Ägypten reist, 
doch dann in der Wüste strandet - einer unserer 
Lieblingsfilme im  letzten Jahr. 

Das Rokokoschloss mit seinem wunderschönen 
Schlosspark liegt  mitten in Braunshardt und ist 
mit dem öffentlichen Nahverkehr sehr gut 
erreichbar. Um Lärmbelästigungen zu ver-
meiden, werden wieder Kopfhörer eingesetzt. 
Bitte nutzt die Möglichkeit und bucht die Tickets 
rechtzeitig auf unserer Webseite:  
www.kino-weiterstadt.de! An der Abendkasse 
gibt es natürlich auch noch Restkarten.

http://www.gretaundstarks.de


Drama um eine junge Lehrerin, die versucht, 
bei ihrem neuen Arbeitgeber eine Reihe von 
Diebstählen aufzuklären, dabei allerdings 
droht, an dem Druck zu zerbrechen.

Nach dem autobiografischen Roman von Best-
seller-Autor Joachim Meyerhoff erzählt Sonja 
Heiss die seltsame Geschichte eines Kindes, 
das mit seinen beiden Brüdern auf dem 
Gelände einer Kinder- und Jugendpsychiatrie 
aufwächst. Papa Richard (Devid Striesow) ist 
der gutmütige Direktor der Anstalt. Mit seinen 
diversen Schrulligkeiten könnte er freilich auch 
als Patient taugen. Liebevoll schildert das 
Coming-of-Age-Drama die Geschichte von 
Joachim im Alter von sieben, 16 und schließlich 
25 Jahren. Dessen junge Darsteller präsen-
tieren die sensible Figur mit großer Glaub-
würdigkeit. (Text aus Programmkino.de)

Pubertät zwischen Drogen und Gewalt im 
Plattenbau: Die mit Kriminalfilm- und Coming-
Of-Age-Anleihen angereicherte Milieustudie 
„Sonne und Beton“ erzählt von drei Freunden 
und ihrem neuen Klassenkameraden in Berlin-
Gropiusstadt. Die Verfilmung, die auf dem 
Debütroman von Felix Lobrecht basiert, seziert 
einen von Perspektivlosigkeit und sozialen 
Abgründen geprägten Alltag inmitten gewaltiger 
Hochhausschluchten. „Sonne und Beton“ ist ein 
ehrlicher, ungemein realitätsnaher Film, der 
trotz aller Ernsthaftigkeit mit situativer Komik 
und schwarzem Humor punktet.  
(Text: Programmkino.de)

Im beschaulichen Seebad Margate an der 
Ostküste Englands scheint die Zeit stillzu-
stehen. Besonders im lokalen Kino Empire, in 
dem die große Zeit des Kinos weiterlebt – oder 
zumindest versucht wird, sie am Leben zu 
erhalten. Der Betreiber Donald (Colin Firth) 
müht sich redlich, ein attraktives Programm zu 
gestalten, in der Vorführkabine wechselt 
Norman (Toby Jones) die Filmrollen, doch es 
ist Hilary (Olivia Colman), die die gute Seele 
des Betriebs ist. Egal ob sie an der Kasse sitzt, 
Süßigkeiten verkauft oder Karten abreißt, 
Hilary ist die Freundlichkeit in Person. Was 
nicht zuletzt an dem Lithium liegt, dass sie 
täglich zu sich nimmt, seit sie aus einer 
Nervenheilanstalt entlassen wurde, in der sie 
aus Gründen, die im Unklaren bleiben, einsaß. 
(Text: Programmkino.de)

Empire Of Light 
GB/USA 2022               Regie: Sam Mendes                 116 min 
FSK ab 12 Jahren                 deutsch (Do. OV mit dt. Untertiteln)

         Do                    Sa                      So                       Di
     13.7.         15.7.              16.7.          18.7. 
      20:00                 20:30                 18:00                  20:00

Sonne und Beton 
Deutschland 2023              Regie: David Wnendt         119 min 
FSK ab 12 Jahren                                                            deutsch

              Fr                            Sa                            Mo
    14.7.                    15.7.               17.7. 

          20:00                       18:00                         20:00    

Das Lehrerzimmer 
Deutschland 2022               Regie: İlker Çatak               98 min 
FSK ab 12 Jahren                                                            deutsch

                                            Mi
                                        19.7.                   
                                  10:00 Matinée            

Wann wird es endlich wieder so,  
wie es nie war 
Deutschland 2022            Regie: Sonja Heiss              116 min 
FSK ab 12 Jahren                                                             deutsch

      Do                                       
   20.7.    
    21:30                               

Sommerkino 
ERÖFFNUNG im Schlosspark

  Wiederholung      Sa               So            Di                  Mi
                             22.7.    23.7.   25.7.      26.7. 
                              20:30        18:00        20:00    10:00 Matinée

im Kino:   

Adiós Buenos Aires  
Argentinien/DE 2023           Regie: German Kral           93 min 
FSK ab 12 Jahren                                                            deutsch

Divertimento - Ein Orchester für alle 
FR 2022      Regie: Marie-Castille Mention-Schaar      110 min 
FSK ab 0 Jahren                                                               deutsch

Tango kann er, das bewies der in Buenos Aires 
geborene German Kral, der an der Münchner 
Hochschule für Fernsehen und Film studierte. 
Seine Doku „Ein letzter Tango“ bekam 
internationale Preise und lockte hierzulande 
50.000 Besucher in die Kinos. Nun folgt das 
Spielfilmdebüt des Wenders-Schülers. Der 
leidenschaftliche Bandoneon-Spieler Julio will 
mit Mutter und Tochter das krisengeschüttelte 
Argentinien verlassen, um in Berlin einen 
Neuanfang zu wagen. Die Zufallsbegegnung 
mit einer aufregenden Frau sowie das 
Comeback einer betagten Tango-Ikone machen 
den Plänen einen dicken Strich durch die 
Rechnung. Von den politischen Unruhen ganz 
zu schweigen. Die knisternde Lovestory wird 
regelmäßig mit leidenschaftlichen Tango-
Gesängen angefeuert. Ein funkelndes Filmfest 
(nicht nur) für Tango-Fans! (Text: Programmkino) 

Die einst größte jüdische Gemeinde steckt in 
der Krise: Es fehlt ihr der 10. Gläubige, um das 
Passahfest zu begehen. Um den Verkupplungs-
versuchen seiner Familie zu entgehen, bietet 
sich Ben nicht ganz uneigennützig an, um nach 
Alexandria zu fliegen und der altehrwürdigen 
Gemeinschaft aus der Klemme zu helfen. Doch 
die Reise ist mit einigen Schwierigkeiten 
verbunden, denn Ben verpasst erst sein 
Flugzeug und wird dann noch mitten in der 
Wüste Sinai aus dem Bus geschmissen. Hier 
findet ihn der mürrische und wortkarge Beduine 
Adel, der zur letzten Hoffnung des ultraortho-
doxen Ben wird. (Text: Filmstarts)

Die Kurzfilme des Monats

      Fr                                       
   21.7.    
    21:30                               

Sommerkino 
im Schlosspark

 Wiederholung im Kino:      Sa                  Mo                     
                                           22.7.        24.7.   
                                            18:00              20:00       

      Do                                       
   27.7.    
    21:30                               

Sommerkino 
im Schlosspark

 Wiederholung im Kino:     Sa              So             Mo          
                                          29.7.    30.7.    31.7.
                                            20:30        18:00         20:00 

Nicht ganz koscher 
Deutschland 2022   Regie: Stefan Sarazin/P. Keller    122 min 
FSK ab 6 Jahren                                                               deutsch

      Fr                                       
   28.7.    
    21:30                               

Sommerkino 
im Schlosspark

            Sa         
    29.7. 

        18:00     

Was macht ein musikalisches Mädchen aus der 
Pariser Vorstadt, das als junge Dirigentin 
chancenlos gegen die Männerwelt antritt? – Sie 
gründet kurzerhand ihr eigenes Orchester! 
Die liebenswerte Geschichte von der schüch-
ternen Zahia, die unbedingt Dirigentin werden 
möchte, ist ein weiteres gutes Beispiel für einen 
gelungenen französischen Film nach einer 
wahren Geschichte, in der es um die Integration 
und das Selbstverständnis von Menschen mit 
Migrationshintergrund geht. Als Regisseurin und 
Co-Autorin fungiert Marie-Castille Mention-
Schaar, die unter anderem bereits mit „Die 
Schüler der Madame Anne“ ihr gutes Händchen 
für Jugendstoffe beweisen konnte.  
(Text: Programmkino) 
Französisches Musikdrama, inspiriert von der 
wahren Geschichte von Zahia, die bereits mit 
17 Jahren davon träumt, Dirigentin zu werden, 
während ihre Zwillingsschwester Fettouma eine 
professionelle Cellistin ist. (Text: kino.de)

L'Aria del Moscerino, 4:52  
Vorfilm zu Orphea in Love 
Tiger 10:21 min 
Vorfilm zu Vorfilm zu Die Linie 
100 Jahre Kino, 2:32 min 
Vorfilm zu Empire Of Light  
Christ/el, 8:35 min 
Vorfilm zu Wann wird es endlich wieder so ... 
Kwiz, 6:09 min 
Vorfilm zu Divertimento - Ein Orchester für alle


